
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald-Moorwald-Komplex im Bernitter Holz

vermoorte Senke/Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Bernitt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 5 2 4 1

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 2 0 8 9 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 7 6 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

53

AW N

53

RW N

03

LU M

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Walzenseggen-Birken-Bruchwald,
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02606

In einem durch Torfstecherei veränderten Kesselmoor hat sich auf mesotrophen bis eutrophen sehr feuchten bis überstauten degradierten 
und wenig gestörten Torfen ein mittelalter Bruchwald-Moorwald-Komplex ausgebildet. Dabei befinden sich auf der Ostseite (und kleinflächig 
im Norden) die eutrophen Erlen-Bruchwaldausbildungen mit Walzensegge bzw. Steifsegge in der Krautschicht. Der relativ zentral gelegene 
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald weist immer wieder fließende Übergänge zum Torfmoos-Walzenseggen-Birken-Bruchwald auf. Im 
Norden sind im Moorwaldbereich einzelne starke Fichten vorhanden. Der Biotop wird großflächig von Nadelwald umgeben, im Norden grenzt 
Laubwald an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elongata Sphagnum squarrosum

Carex elata Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Frangula alnus Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lonicera periclymenum


